
 

 
 

  
 

 

Leitfaden zur Erstellung von Studiengangkonzepten an der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz (Konzeptakkreditierung) 

 

Februar 2023 

Die Akkreditierung von Studiengängen bildet in Rheinland-Pfalz die Voraussetzung für die formale 
Einrichtung und den Start von Studienprogrammen. Sie ist an der JGU Mainz als internes Verfah-
ren der Qualitätssicherung konzipiert; im Jahr 2020 hat die JGU erneut das offizielle Siegel des 
Akkreditierungsrates für ihr funktionierendes Qualitätssicherungssystem ihrer Studienprogramme 
erhalten. 

Die Zustimmung des Fachbereichsrates und der Hochschulleitung vorausgesetzt, startet das Ak-
kreditierungsprocedere mit der Einreichung des Antrags auf Akkreditierung beim ZQ. Diesbezüg-
lich besteht an der JGU nach Abstimmung mit dem ZQ die Möglichkeit, einen vom Fach entwickel-
ten Studiengang frühzeitig, d.h. in Form einer ersten Ideenskizze, in den Beratungsprozess einzu-
beziehen. Als Hilfestellung zur Konzeption dienen die folgenden unten aufgeführten Fragen. 

Diese sollen die mit dem Studiengang verbundenen Chancen und mittelfristigen Perspektiven dar-
legen, unter Bezugnahme auf die Situation des Fachbereichs und der Gesamtuniversität sowie der 
vorhandenen Potenziale. 

Neben einer Kurzbeschreibung gemäß der u.g. Leitfragen sind dem Studiengangkonzept folgende 
Dokumente beizufügen 

• ein vorläufiger Studienverlaufsplan, 
• ein erstes vorläufiges Konzept des Modulhandbuchs (einschließlich einer „groben“ Mo-

dulbeschreibung) und 
• eine Einschätzung der Ressourcen zur Durchführbarkeit des Studienganges. 
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Antrag (gemäß Leitfragen): 

A. Curriculum 

1. Welche Leitidee und welche Ziele verfolgt der Studiengang? Welches wissenschaftliche Po-
tenzial ist mit der Einrichtung des Studiengangs verbunden? 

In welcher Weise werden die vom Akkreditierungsrat geforderten Qualifikationsziele in dem vorge-
legten Studiengang berücksichtigt1? Die Qualifikationsziele umfassen fachliche und überfachliche 
Aspekte und beziehen sich auf nachfolgende Inhaltsbereiche:  

a) Wissenschaftliche bzw. künstlerische Befähigung, 

b) Befähigung zu einer qualifizierten Erwerbstätigkeit,  

c) Persönlichkeitsentwicklung. 

2. Im Falle eines Masterstudiengangs: Welche zusätzlichen Qualifikationen vermittelt der Mas-
terstudiengang gegenüber einem ersten berufsbildenden Abschluss? Handelt es sich hinsicht-
lich des Profils um einen konsekutiven oder weiterbildenden Masterstudiengang? Ist dieser eher 
anwendungs- oder forschungsorientiert? 

Im Falle eines Weiterbildungsstudiengangs: Inwiefern knüpft der Studiengang zur Erreichung 
der Qualifikationsziele an die beruflichen Erfahrungen der Studierenden an? 

3. Wie lassen sich die Studiengangidee sowie die intendierte Gesamtperspektive des Fachberei-
ches, ggf. auch einzelner Fächergruppen, beschreiben? 

4. Wie ist der Studiengang in der Region platziert, insbesondere im Hinblick auf inhaltsverwandte 
Studiengänge an benachbarten Hochschulen? 

5. In welcher Weise beziehen die Studienziele die aktuelle wissenschaftliche Diskussion der 
Fachcommunity/Fachlandschaft mit ein? 

6. In welcher Weise hat das Konzept Relevanz für bestehende und zu entwickelnde Forschungs-
schwerpunkte an der JGU bzw. des jeweiligen Faches und für die Förderung des wissenschaft-
lichen Nachwuchses? 

7. Welche internen und externen Kooperationspotenziale können dargelegt werden (regional, 
national und international; in Lehre und/oder Forschung)? 

8. Ist eine internationale Ausrichtung des Studiengangs beabsichtigt? Wenn ja, in welcher Form? 

9. Ist auf Ebene des Faches/Studiengangs geklärt, wie mit Fragen der Geschlechtergerechtigkeit 
sowie der Förderung einer Chancengleichheit von Studierenden in besonderen Lebenslagen, 
wie beispielsweise Studierende mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen, Studierende mit Kindern, 
ausländische Studierende, Studierende mit Migrationshintergrund und/oder aus sogenannten bil-
dungsfernen Schichten umgegangen wird? 

 
1 Vgl. Studienakkreditierungsstaatsvertrag; Zugriff am 6.2.2023. 

https://www.akkreditierungsrat.de/sites/default/files/downloads/2019/Studienakkreditierungsstaatsvertrag.pdf
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B. Bedarf 

1. Wie ist die Entwicklung der Anzahl der Studierenden in dem geplanten Studiengang einzu-
schätzen?  

2. Wie ist der Bedarf an Absolventinnen und Absolventen des Studiengangs am Arbeitsmarkt 
zu beurteilen? 

 

C. Berufsfeldorientierung 

1. Wo liegen die potenziellen Berufsfelder für die Absolventinnen und Absolventen des Studien-
gangs? Es wird erbeten, die Darstellung je nach Abschlussgrad (d.h. Bachelor oder Master) diffe-
renziert vorzunehmen. 

2. Ist die Integration einer obligatorischen, außeruniversitären Praxisphase (z.B. Berufspraktikum) 
vorgesehen bzw. ermöglicht die Studienstruktur eine freiwillige Praxisphase? 

 

D. Ressourcen 

Welche personellen wie sächlichen Ressourcen stehen für die Durchführung des geplanten 
Studienganges/der geplanten Studiengänge zur Verfügung?  
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